Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. 


2 80. Mittwoch, 


Berlin, vom 2. Juli. 2 
Se, Majeftät der. König haben EIERN 
geruht, dem Elementar⸗Oberlehrer Fas ender 
in Aachen, dem Ober⸗Aufſeher Schubert bei 
der Correetions⸗Anſtalt zu Koſten und dem Tri⸗ 
bunalsboten und Kaſtellan Gladau zu Königs⸗ 
berg in Pr. das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 


leihen. . 
* N Berlin, vom 3. Juli. 1 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Wundarzte Güſſow zu Kalbe an 
der Milde; dem Schullehrer und Kantor Göbel 
zu Welkersdorf, im Löwenberger Kreiſe; ſo wie 
dem vormaligen Kantor, jetzigen Kirchendiener, 
Hoppe in berg, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen; und den Rittergutsbeſitzer 
von Wrochem auf Eulendorf zum Landrath des 
Ohlauer Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Breslau, 
zu ernennen. : > : 

Aus Schleswig-Holſtein, vom 22. Juni, 

O. ⸗P.⸗A.⸗Z.) Die Sache der Oeffentlichkeit und 
Mündlichkeit im gerichtlichen Verfahren, ſo wie 
Einführung des Inftituts der Geſchwornengerichte 
macht hier immer mehr Fortſchritte, gewinnt im⸗ 
mer mehr Perſonen von Competenz und Einfluß 
fur ſich. So wie der ee unſeres Juſtiz⸗ 
miniſteriums und Königl. Commiſſarius bei den 
letzten Ständeverſammlungen, Graf Reventlow⸗ 
Criminel ſich mit den Ständen dafür entſchied, hat 
ſich jetzt auch der Etatsrath und Nath beim 
Ober⸗Appellationsgericht, von Schirach, in einer 
beſonderen Schrift; „Ueber die von den Holſtei⸗ 
niſchen Ständen beantragte Reſorm des Straf⸗ 
1 dafür erklärt. Hinſichtlich des Titels 


e 
— — 
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den 5. Juli 1843. 


bemerken wir nur, daß die Sache bei der Schles⸗ 
fue en Stände⸗Verſammlung leider nicht zur 
15 ee Verhandlung gedieh, da der unglück⸗ 
elige Sprachſtreit ſo viel Zeit abſorbirte. Dies 
Votum des Herrn von Schirach iſt um ſo gewich⸗ 
tiger, da er für einen ausgezeichneten Criming⸗ 
liſten gilt und Mitglied der Commiſſion iſt, die 


ein Criminalgeſetzbuch auszuarbeiten hat. — Die 


unparteüſche Strenge unſerer Gerichtshöſe hat 
ſich neulich gegen die Willkür eines hochgebornen 
und hochgeſtellten Beamten bewieſen. Der Amt⸗ 
mann für die Aemter Traventhal, Rethwied und 
Reinfeld, Kammerherr Baron von Adeler, hatte 
ohne gegründete Veranlaſſung einen Bauer ins 
Gefängniß geworfen und trotz dem Befehl des 

olſteiniſchen Obergerichts zur Loslaſſung, ihn 
eſtgehalten. Auf erhobene Klage, auch unmitkel⸗ 
bar beim Könige, hatten Se. Maj. dem Amt⸗ 
mann die Wahl zwiſchen fiskaliſcher Klage oder 
Spruch auf die Unterſuchungs⸗Akten freigeſtellt, 
worauf derſelbe das Erſtere gewählt hatte. Die 
Sache nahm einen ſehr langſamen Gan „endlich 
aber verurtheilte das Obergericht den Amtmann 
in eine Strafe von 500 Thlr. und ein halbes 
Jahr Feſtungsſtrafe. Die Sache wurde von dem 
Beklagten fowohl, als von dem Staats⸗Anwalt 
an das Ober- Appellationsgericht gebracht und 
letzteres hat in dieſen Tagen ein geſchärftes Er⸗ 
kenntniß dahin When „daß der Angeklagte 
wegen verübten Mißbrauchs der amtlichen Ge⸗ 
walt, wegen Ungehorſams gegen die Befehle des 
Obergerichts und vorgebrachter Wahrheitswidrig⸗ 
leiten in feinen, amtlichen Berichten, ſo wie we⸗ 
gen der in ſeiner eingereichten Defenſionsſchrift 


enthaltenen Schmähungen gegen das Holſteiniſche 
Obergericht ſeines Amtes als Amtmann zu ent⸗ 
ſetzen und die Koſten der gegen ihn geführten 
Unterſuchung und des fiskaliſchen Prozeſſes beider 
Inſtanzen zu erſtatten, ſchuldig fei. 

Amſterdam, vom 29. Juni. 

(Pr. Z.) Seit einigen Tagen geht an der 
hieſigen Börſe ein Gerücht, das anfangs fo un⸗ 
glaublich ſchien, daß es gar keinen Eindruck machte, 
das aber jest fo an Konfiftenz gewonnen hat, daß 


man geneigt ſein muß, es als begründet zu be⸗ 


trachten. Der neue Finanz⸗Miniſter ſoll nämlich 
den Plan haben, die geſammte Holländiſche Staats⸗ 
ſchuld und zwar zwangsweiſe, ohne daß der 


Inhaber die Auszahlung des Kapikals al pari 


verlangen könne, in eine einzige große Zproe. 
Schuld zu konvertiren. 8 
Paris, vom 25. Juni. 8 

Viele der heute hier eingetroffenen Londoner 

Briefe ſprechen von der Wahrſcheinlichkeit einer 

Aenderung des Engliſchen Kabinets, die in Folge 


ver Meinungsverſchiedenheit Sir R. eh mit 
e, wie die 


mehreren ſeiner Kollegen über die Weiſe, wi 
Reßeal⸗Agitation in Irland zu beſchwichtigen ſei, 


nabe bevorſtünde. 


Es hat ſich das ſonderbare Ereigniß zugetragen, 
daß die Vollſtreckung eines gerichtlichen Urtheils 


gegen den Kriegsminiſter hinſichtlich eines ſtritti⸗ 
gen Grundſtücks, welches man ohne Weiteres zum 
Feſtungsbau benutzte, durch einen Genie⸗Offizier 
zu verhindern geſucht worden. Ein Po 
Miſſair, zwei Gensd armen und auf Befehl des 
Generalprokurgtors 50 Mann Gens'darmerie muß⸗ 
ten zu Hülfe gerufen werden, um dem Eigenthit- 
mer Recht zu verſchaffen. Der Fall ereignete ſich 
in Monkrouge und der Name des Eigenthümers 
iſt Saint Albin. Es muß nun eine ganz neue 
Baſtei wieder niedergeriſſen werden. 
Das Grabmal des Herzogs von Orleans, wel⸗ 
ches binnen einigen Tagen in der St. Ferdinands⸗ 
Kapelle in Sablonville aufgeſtellt werden wird, 
iſt durch Herrn Triqueti, nach den Zeichnungen 
eines Künſtlers, welchen der Herzog ſeinen Freund 
nannte: Ary⸗Scheffer, ausgeführt worden. Der 
Engel, welcher ſich an ſeinem Sterbebett befindet, 
iſt von der Prinzeſſin Marie. Den Sockel wird 
eine halb erhabene Bildhauer⸗Arbeit zieren, deren 
Gegenſtand von dem König angegeben worden iſt. 
Dies iſt der Genius von Frankreich, über der 
Aſche des Prinzen weinend. 5 
REN Paris, vom 27. Juni. ü 5 
25 Frage von dent Pariſer Feſtungsbau, die 
feit langer Zeit, wie im Bereiche des Geſetzes, 
ſo auch in dem der öffentlichen Meinung, für er⸗ 
levigt gelten konnte, iſt in den letzten 0 
lungen der Kammer von neuem zur Sprache ge⸗ 
kommen und wird, allem Anſchein nach, och fü 
nere lebhafte Erörterungen im Palaſte Bourbon 


ſchiedene Gerüchte, 
‚fein laſſen wollen, die aber doch ein Echo in der 


olizeikom⸗ 


herbeiführen. Den unmittelbaren Anlaß dazu 


giebt die Erweiterung des Schloſſes von Wincen- 
nes, welche die Regierung ohne legislatige Er⸗ 


mächtigung unternommen hat, und die, außer den 
conſtitütionellen Bedenklichkeiten, auch allerlei an⸗ 
derweitige Beſorgniſſe einflößt, da man ſich leicht 
überzeugt, daß die neuen Arbeiten in Vincennes 
für die Vertheidigung von Paris von gar keiner 
Bedeutung fein können. Dazu kommen dann ver⸗ 
deren Werth wir dahingeſtellt 


Deputirten⸗Kammer gefunden haben, Gerüchte von 
dem beabſichtigten Bau einer Rn Citadelle 
bei St. Maur, deren Koſten auf 50 Millionen 
angeſchlagen ſeien, von einem rieſenhaften Plane, 
die die Stadt umgebenden Forts durch einen 
zweiten Wall und Graben mit einander zu ver⸗ 
binden, und was das Beunruhigendſte iſt, von dem 
Vorhaben innerhalb der Stadt ſelbſt eine neue 
„Baſtille, zu bauen, zu deren Errichtung die 
Nothwendigkeit, die Kriegs⸗Vorräthe der Feſtung 
935 gegen einen etwanigen Volks⸗Auflauf zu 
ſchützen, den Vorwand hergeben ſolle. Der hart⸗ 
näckige Kampf der Kriegs⸗Verwaltung gegen den 
ſein richterlich anerkanntes Recht verkheidigenden 
Herrn de St. Albin hat e viel dazu bei⸗ 
etragen, die öffentliche Meinung gegen den 
Feſtungeban zu verſtimmen. Daher durfte auch 
der General Subervie in der geſtrigen Sitzung 
der Deputirten⸗Kammer die Veſeſichung oon Paris 
für „die größte Thorheit des Jahrhunderts“ ers 
klären, ohne daß die Verſammlung gegen dies 
harte Bezeichnung ihres eigenen Werkes proteſtirt 
hätte. Im Publikum finden die Worte des Ge⸗ 
nerals Gubervie poſttiven Beifall, und ſogar der 
den Feſtungsbau im Allgemeinen begünſtigende 
Theil der Preſſe zeigt ſich geneigt, demſelben unter 
gewiſſen Beſchränkungen beizuſtimmen. a 
Man ſieht im Kreiſe der Königlichen Familie 
mit Beſtimmtheit dem Eintreffen der Fregatte 
„Belle Poule,“ auf welcher der Prinz von Joinville 
mit ſeiner erlauchten Gemahlin die Ueberfahrt von 
Rio Janeiro nach Frankreich macht, auf der Rhede 
von Breſt bis ſpäteſtens in den erſten Tagen des 
kommenden Monats Juli entgegen. Eben ſo wird 
der Herzog von Aumale ungeſäumt aus Afrika 
dar erwartet, ſo daß die ganze Königl. Familie 
ann in Neuillg vereinigt fein wird. a 
Madrid, vom 21. Juni. 
(Preuß. 3.) Der Regent hat feinen Entſchluß 
gefaßt. In einem neuen an die Nation gerichte⸗ 
ten Manifeſte ruft er die „Patrioten“ auf, ſich 
um ihn, den Vertheidiger der Freiheit, zu reihen, 
indem „die Früchte der glorreichen Revolution 
vom September 1840, in Gefahr wären. Im 
Namen einer Revolution zieht demnach der Re⸗ 
gent ſeinen unbeſtegbaren Degen, um ſich einer 
änderen von jüngerem Datum zu widerſetzen. 


Geſtern marſchirte das Infanterie⸗Regiment Lu⸗ 
chana und ein Sappeur⸗Bataillon von hier nach 
Aranjuez ab; heute folgten ihnen ein anderes 
Infanterie⸗Regiment und die den Miß Der Re⸗ 
gent ſelbſt, von dem ſich dieſen Mittag das di⸗ 
plomatiſche Corps (auch der Franzöſiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger) verabſchiedete, hielt um 5 Uhr 
Nachmittags an die im Prado aufgeſtellte Natio⸗ 
nal⸗Miliz noch eine Anrede, und verließ dann, 
begleitet von dem Kriegs⸗Miniſter, den Generalen 
Linage und Ferraz und einer zahlreichen Kavalle⸗ 
rie⸗Eskorte, die Stadt. Dem Vernehmen nach 
wird er mit ſämmtlichen Truppen, etwa 7000 M., 
auf la Roda, unfern Albaceta, marſchiren, und 
erft dort einen Entſchluß über die weiteren Ope⸗ 
rationen faſſen. Der Regent darf darauf rech⸗ 
men, daß die in und um Valeneia befindlichen 
Truppen, welche durchaus keine Veranlaſſung ha⸗ 


ben, dem Pronunciamiento aufrichtig anzuhängen, 


auf den erſten an fie zu vichtenden Aufruf zu ihm 
ſtoßen, und vielleicht die Stadt Valencia ſelbſt 
155 übergeben werden. Von dort aus würde der 
egent die unter Seoane's Befehlen ſtehenden 
Armeecorps an ſich ziehen, und den Krieg nach 
Catalonien verlegen, falls nicht dieſer General 
bis dahin Barcelona eingenommen haben ſollte. 
Dey General berichtet nämlich aus Lerida unter 
dem (ten, daß er mit den 14 Bataillonen, fünf 
Schwadronen und 4 Batterieen Zurbanod's und 
der aus Arragonien kommenden Diviſion auf 
Barcelona marſchiren und „die Reastion von 
ganz Catalonien, ſo wie der übrigen Gegenden 
der Monarchie, die ſich pronuncüürt haben, bewir⸗ 
ken werde.“ Da man nun außerdem vorausſehen 
darf, daß ſämmtliche Truppen, ſobald der Regent 
erſcheint, zum Gehorſam zurückkehren und ihre 
Wee Rebellen wenden werden, fo 
zweifelt Niemand an dem baldigen vollſtändigen 
Siege desſelben! Der Rücken iſt ihm durch die 
Treue der Einwohner Saragoſſa's und die hier 
in der Hauptſtadt getroffenen Maßregeln geſichert, 
Das hieſige Ayuntamiento wird, wie verlautet, 
einen „Rettungs⸗Ausſchuß “ niederſetzen, der aus 
drei Alkalden und drei Kommandanten der Na⸗ 
tional⸗Miliz beſtehen und während der Abweſen⸗ 
heit des Regenten hier die höchſte politiſche Ge⸗ 
walt über die Einwohner ausüben wird. Eine 
ſolche Maßregel, die freilich nicht in der Conſti⸗ 
tution begründet iſt, wird von den Patrioten für 
nothwendig gehalten. Die National⸗Miliz hat 
er geftern alle Poſten beſetzt, und dieſelben Leute, 
elche dem Ruf: „Es lebe die Königin Säbel⸗ 
hiebe entgegenſetzten, thun mit geladenem Ge⸗ 
wehre den Dienſt im Palaſte der Königin. Herr 
Mendizabal leitet das Ganze 
„ London, vom 28, Jul: 
Der Communication zwiſchen Frankreich und 
England iſt eine neue Efleichterung zu Theil ge⸗ 


worden. Die Eiſenbahn von Dover iſt bis Folk⸗ 
ſtone eröffnet. Die Direktoren der Bahn ſind in 
der Frühe um 6 Uhr mit zahlreicher Geſellſchaft 
zu elner Probefahrt von London aufgebrochen; 
um 8 Uhr 40 Minuten waren ſie zu olkſtone; 
ſie hatten 82 Engliſche Meilen in 2 Stunden 
40 Minuten zurückgelegt; nach Inſpektion der 
Arbeiten zu Folkſtone ſchifften fie ſich, 20 Minu⸗ 
ten nach 9 Uhr, an Bord des Pakethopts „Wa⸗ 
terwitch (Mafferhere) ein; um halb 1 Uhr, 
ſomit nach einer Ueberfahrt von 3 Stunden zehn 
Minuten, landeten ſie zu Boulogne; hier war 
ein Gaſtmahl von 100 Gedecken bereitet; die 
Direktoren tafelten mit ihren Freunden unter 
Ausbringung patriotiſcher und induſtrieller Toaſts 
bis 10 Minuten vor drei Ur; ein Viertel nach 
3 Uhr waren fie wieder an Bord der „Water⸗ 
witch; um 6 Uhr 25 Minuten wurde zu Folk⸗ 
ſtone gelandet; ein Viertel nach 9 Uhr war der 
Wagenzug in London. Die Reiſe von London 
nach Boulogne wurde, abgerechnet den Aufenthalt 
zu Folkſtone, in 5 Stunden. 50 Minuten gemacht; 
fünfzehn Stunden reichten hin, eine Geſellſchaft 
von 100 Perſonen von London 1 Boulogne 
und nach einem zweiſtündigen Banket wieder zu⸗ 
rück von Boulogne nach London zu bringen. 
KRonſtantinopel, vom 14. Juni. a 

(D. B.) Se. Königl. Hoheit der Prinz NE 
brecht von Preußen hat geſtern die in dem Groß 
herrlichen Kios zu San Stefano beſtandene 
Qugrantaine beendigt, und wurde heute von dem 
Schwager des Sultans, Fethi Ahmed Paſcha, und 
dem interimiſtiſchen Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Mumtaz Efendi, bekomplimentirt. 
91 e Pera, vom 14. Juni. 5 ' 
(Pr. Z.) Nachdem Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Albrecht von Preußen von dem überaus 
belohnenden Ausfluge nach Damaskus und Balbeck, 
am 28. Mai nach Beirut zurückgekehrt waren, 
beſtiegen Höchſtdieſelben die von dem Befehlshaber 
der Britiſchen Maxine⸗Station in der Levante, 
Commodore Walpole, zur Dispoſition des hohen 
Reiſenden geſtellte Kriegs-Dampffregatte „der 
Geyſer und verließen am ꝛ9ſten um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, unter dem Donner der ſalutirenden Ge⸗ 
ſchütze ſämmtlicher auf der Rhede liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffe, die Küſte von Syrien. Der „Geyſer, 
bot alle auf der See möglichen Beguemlichkeiten 
dar. Der Kommandant und die Offiziere wett⸗ 
eiferten in dem Beſtreben, Sr. Königl. Hoheit 
die Reiſe angenehm und genußreich zu machen. 
Auf der Fahrk erblickten Se. Königl. Hoheit die 
Inſeln Cypern und Rhodus, ließen äber dieſelben, 
bei dem raſchen Laufe des „Geyſer /, bald hinter 
ſich und erreichten am 2. Jun den Hafen von 
Smyrna, wo Höchſtdieſelben von der Fort ftatio- ., 
nirten Oeſterreichiſchen Escadre, namentlich der 


ſchönen Fregatte „Bellona , auf welcher die 


Flagge des Admirals Bandiera wehte, durch Ge⸗ Majeſtät mit dem Könige von Dänemark geendet. 
ſchüz⸗Salven und Paradiren der Mannſchaften Wir dürfen hoffen, daß dieſe perſönliche 8 
auf den Raaen, feſtlich bewillkommnet wurden. chung beider Monarchen nicht ohne glückliche Folgen 
Se. Königl. Hoheit traten jedoch nicht ans Land; für die obſchwebende Sundzo 
der Geyſer“ nahm nur neue Kohlen ein und die ge enwärtig um fo mehr 
etzte am Iten feine Fahrt fort. Auch an den zen | 
ardanellen wurde Se. Königl. Hoheit durch Ras Küſte mit dem Herzen der Monarchie und Deut ch⸗ 
nonendonner begrüßt, und erreichte am 5. Juni lands in innige Verbindun eil 
Morgens 10 Uhr Konſtantinopel,, Bevor jedoch ihres Werthes verlieren würden, wenn nicht die 
der Geyſer in den Hafen einlief, machte Se. natürlichen Handelsſtraße 
Königl. Hoheit auf demſelben noch eine kurze Sperrbedrückungen befreit werden. Schneiden 
Spazierfahrt durch den Bosphorug, zwiſchen der die Bahnen in Stettin und Königsberg ab, ohne 
Spiße des Serails und dem Sommerpalaſte des ſich für den Handel über die Wellen hinaus zu ver⸗ 
Sultans, Beyler⸗Bey; bei der Rückkehr von dieſer längern, ſo iſt das Ziel nur halb erret 
Spazierfahrt hatten der Gefandte von Le Coq die großen Opfer, 
und die ſämmtlichen Beamten der Geſandtſchaft, die patriotiſchen Stände der 
welche dem „Geyſer , auf dem großen Boote der nehmen gebracht haben, werden nicht den Erfolg 
Geſandtſchaft entgegengefahren waren, das Glück, haben, den ſie auch im g 
® Königl, Hoheit ihre Ehrfurcht zu bezeugen dienen. Dieſe Befürchtungen ſind um ſo begrün⸗ 
And Höchſtdieſelben zu bewilllommnen. Wegen der deter, da Hamburg in wenigen Jahren durch Ei⸗ 
Quarankaine, welcher der „Geyſer unterworfen ſenbahn mit Berlin verbunder 
war, durfte indeß Niemand das Schiff beſteigen. dies wohl zu hoffen iſt, daß die Elbſchifffahrts⸗ 
Daſſelbe legte darauf im Hafen von Konſtantino⸗ Commiſſton ein beſſeres Reſultat für die Be reiung 
pel an, wo der hohe Reiſende alle Empfangs⸗ der Elbe von hohen Zöll 
e hatte verbitten laſſen, jedoch die derzoll haben wird, als dies bisher der Fall war. 
atroſen der Engliſchen Schiffe auf den Raaen Die Kaufleute an der Oſtſee, 
und die See⸗Soldaten auf den Verdecken para⸗ ſchwierigen, langweiligen See- und Flußſchifffahrt 
dirend fand. Noch an dem Abend des 5. Juni 
verließen Se. Königl. Hoheit auf dem „Geyſer“ den aber alle Hoffnung auf C 
en Hafen von Konſtankinopel, um ſich nach San 
Stefano (zwei Meilen weſtlich von Konſtantino⸗ Vortheile, welche es ſchon jetzt beſitzt, noch ver⸗ 
pel) zu begeben, wo der dortige Groß herrliche mehrt, während ihnen ſelbſt 
Kiosk zur Aufnahme des Prinzen für die Dauer Laſt verbleibt. Ohne Aufhebung des Sundzolls 
der noch zu überſtehenden neuntägigen Quarantaine werden die Eiſenbahnen an der Oſtſee dem Han⸗ 
auf ausdrücklichen Befehl des Sultans gerade fo del niemals zu bedeutender Blüthe helfen; es iſt 
eingerichtet war, als ob dieſer Monarch ſelbſt dort dies eine Lebensfrage, mit der vieles Ander 
feinen Aufenthalt nehmen wollte. Se, Königl. ſammenhängt. Das Gewebe der Handelsſpeculg⸗ 
oheit verweilten bis zum löten Morgens da⸗ tionen kann keinen Fuß fa 
elbſt. Nachdem der Prinz die Großherrlichen der lücklichen Erfolge fehlt. Eine emſige Han⸗ 
Beamten, welche den Dienſt in San Skefano ge⸗ delsthätigkeit verlangt Freiheit der Bewegung, 
Na mit huldreicher Bezeugung Ihres Wohlwol⸗ und wie anders z. B. würde ſich die Dampffchiſf 
ens beglückt, kamen Se. Königl. de fahrt, die ſo ſehr gewünſcht wird und doch ſo tief 
i 


nach Pera und bezogen das für Höchſtdieſelben noch in den Kinderſchuhen ſteckt, an dieſen Küſten 
eingerichtete Hotel. Der hohe Reiſende genießt erheben, wenn durch die Freiheit des Meeres eine 
fortwährend das vollkommenſten Wohlſeins. innigere Verbindung zwiſchen den umwohnenden 
a Vermiſchte Nachrichten. Voölkern geweckt und durch gegenſeitige Vortheile 
„Berlin, 25. Juni. (Köln. 3.) Der König die Luſt zu Handelsverträgen genährt würde! 


iſt nach der in Pommern vollendeten Inſpection Wir glauben nicht, daß die Regierung ihre heil⸗ 
am Donnerstag in der Nacht hier eingetroffen, ſamen Vorſätze über Abkauf des en auf⸗ 
ohne im Schloſſe anzuhalten, aber nach dem geben werde, denn niemals können die eigerun⸗ 
Bahnhofe der anhaltiſchen Eiſenbahn gefahren gen Dänemarks und der Blick auf ſeine Finanz⸗ 
und hat von dort die Neife nach Pillnitz fortge⸗ lage das gute Recht überwiegen, das nach Ablauf 
fest. Se. Majeſtät hatten befohlen, daß im Em⸗ der beſtehenden Verträge ganz auf unſerer Seite 
Fe ein Vortrag über die wichtigſten iſt; aber die Langſamkeit der Unterhandlungen 
Sachen gehalten werde, wozu ſich mehre der Herren läßt koſtbare Jahre ver ehen, und darum eben 

iniſter dort eingefunden hatten. Die Reiſe durch dürfte es von ſo bedeutſamen Folgen ſein, wenn 
Pommern hat ſi bekanntlich bis Rügen erſtreckt die Zuſammenkunft in Stralfund eine raſchere 
und in Stralſund mit einer Zuſammenkunft Sr. Einigung zum Ziel hervorgerufen hätle. 


7 


Berlin. Die vom Prediger Arndt am Buß⸗ 


tage gehaltene und durch den Druck veröffentlichte 
Predigt zeichnet ſich wieder durch e Ernſt 
und Freimuth aus und geiſſelt mit ſcha fem Witze 
den herrſchenden Zeitgeiſt und beſonders die Ab⸗ 
götterei, welche mit der Kunſt und den Künſtlern 
getrieben wird. So heißt es darin z. B.: „Der 
dritte Götze, dem die Welt Cube dem Gelde 
und der Ehre) dient, iſt die Luſt und das Ver⸗ 
gnügen. Dieſer Götze ſteht noch höher als der 
des Geldes und der Ehre. Ihm zu Gefallen 
ſcheut man weder Ausgaben, noch unwürdige Be⸗ 
mühungen. Man arbeitet nur um reich zu wer⸗ 
den; man wird nur reich, um eine Stellung in 
der Welt einzunehmen, man nimmt nur eine 
Stellung in der Welt ein, um das Leben guf alle 
Weiſe zu genießen. Genußſucht, ach, ſie herrſcht 
ſchon bei en, die noch nichts gearbeitet haben, 
die noch nichts geworden ſind. Willkommen daher 
Jeder, der neue Mittel und Geler enheiten ge⸗ 
währt, dieſen brennenden Durſt 8200 Genuß und 
Vergnügen einigermaßen abzukühlen! Seien es 
abgerichkete Thiere oder abgerichtete Menſchen, 
gleichviel, wenn es nur etwas Neues, noch nie 
da Geweſenes zu ſehen und zu hören giebt. 
Ihnen ſtrömt die große Menge zu. Müßte ſie 
unermeßliche Eintrittsgelder zahlen, fie zahlt ſie 
und will lieber Schulden über Schulden machen, 
oder darben und hungern, als das Vergnügen des 
langerſehnten Abends entbehren. Müßte ſie 


Stunden lang warten, müßte fie in der ſtickend⸗ 


ſten Luft aushalten, fie hält aus. Müßte ſie 
ihre Geſundheit aufs Spiel ſetzen und in Lebens⸗ 
efahr ſich ſtürzen, fie ſetzt fie aufs Spiel und 
Kane fih in die Gefahr. Sie läßt ſich drängen 
und fioßen, fie läßt ſich die Kleider vom Leibe 
reißen, ſie läßt ſich mit Füßen treten — um eines 
flüchtigen Genuſſes, um eines ſinnlichen Rauſches 
willen. Dieſelben Menſchen, die ſonſt ſo nüchtern 
und ſo beſonnen handeln, gerathen in eine Auf⸗ 
regung, daß ſie gar nicht wieder zu erkennen ſind, 
und bald ſich völlig albern und kindiſch betragen, 
bald alle Vernunft verloren zu haben ſcheinen, 
und durch ihre Uebertreibungen dem allgemeinen 
Gelächter und Spotte ſich preisgeben. 
wer es wagen wollte, 3 
genuß zu ſtören! Kein 
welches die ſogenannte 


dieſen ſogenannten Kunſt⸗ 


gebildete Welt nicht in 


leidenſchaftlicher Wuth gegen ihn in Bewegung 


etzte. Ja, dieſe Vergnügungsſucht, dieſe Ueber⸗ 
a nd u Vergötterung der Runft iſt ſo tief 
in das Mark des Volkslebens eingedrungen, da b 


kein I der unter viel Aerger und Noth 


feinem ſchweren und verdienſtvollen Berufe Jahr 
aus Jahr ein nachgeht, kein Beamter, der vom 


frühen Mor en bis in die ſpäte Nacht im Schweiße 
ſeines Ange ichts die ſchwierigſten Aufgaben löſt 
und bearbeitet, kein Krieger, der für's Vater⸗ 


En 


Wehe, 
Scheltwort iſt zu niedrig, 


land ſich hat zum Krüppel ſchießen laſſen, ſo be⸗ 
zahlt und beſoldet, kein Kön ſogar ſo gefeiert 
und verehrt wird, wie dieſe nur das Kurzweil 
befriedigenden und den Genuß ſättigenden, oft ſo 
loſen Künſtler und Künſtlerinnen. O, wenn Pau⸗ 


lus heute durch unſere Straßen ginge, wie einſt 


in Athens Mauern; er würde au zu uns ſa⸗ 
gen: „Ihr Männer von Berlin, ich ſehe euch, 
daß ihr in allen Stücken allzu abergläubig und 
heidniſch ſeid. # - 

Berlin. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Seit einigen Tagen 
find in dem großen Krankenhauſe der Charite 
6 Diaconiffinnen mit der Krankenpflege beſchäftigt. 
Sie ſind aus Kaiſerswerth von dem dortigen 
Pfarrer hergeſandt und auf Befehl Sr. Majeſtät 
der Anſtalt überwieſen. Unſere jungen Aerzte 
ſtrömen jest dort hin, um die frommen Frauen 
in ihrem Berufe kennen zu lernen. Die Vorſte⸗ 
her der Anſtalt haben ſich anfänglich geweigert, 
dieſe weiblichen und geiſtlichen Pflegerinnen auf⸗ 
und anzunehmen, mit der Zeit aber wird ſich das 
Vorurtheil wohl beſänftigen, obgleich es bei ung 
ſchwerer zu beſiegen ſeyn mag, als in anderen 
Ländern, wo die Obhut der Kranken mit den 
Tröſtungen der Religion verbunden, durch Klöſter 
und fromme Anſtalten ſeit den älteſten Zeiten 


ausgeübt wird. 
Potsdam, 27. Juni. (Spen. Z.) Die Ka⸗ 
binets⸗Ordre Sr. Majeſtät des Königs vom 7ten 
Juni d. J., nach welcher die Behörden Alles an⸗ 
wenden ſollen, den regelmäßigen Verkehr z wi⸗ 
ſchen Berlin und P ots dam, welcher vielleicht 
durch die Erhöhung der Preiſe der Eiſenbahn ge⸗ 
ſtört werden könnte, in der bisherigen Art zu er⸗ 
halteu, hat hier im Publikum eine freudige Sen⸗ 
ſation erregt. Alle, das 97 1 5 betreffende 
Beſchränkungen ſollen bierna aufgehoben und 
namentlich den Privgtfuhrleuten. geftäftet werden, 
die Pferde, wo es ihnen gut dünkt, zu wechſeln. 
Ein Fuhrherr hat bereits die regelmäßigen Fahr⸗ 
ten begonnen und das Unternehmen würde ſchnel⸗ 
ler und in größerem Umfange in das Leben tre- 
ten, wenn die Entrepreneurs nur einige Garantie 
hätten, da der Direktion der Eiſenbahn wohl 
nichts im Wege ſtehen dürfte, die Preiſe wieder 
herabzufegen oder eine neue und billigere Wa⸗ 
gerklaſſe einzurichten, wenn der Verkehr mit Fuhr⸗ 
werken zu ſtark um ſich greifen und die Einnahme 
der Eiſenbahn dadurch zu ſehr geſchmälert wer⸗ 
den follte. 3 N 
Inſterburg, 28. Juni. Wie man hört, wilt 
ein Stettiner Handlungshaus die Arbeitskräfte 
der en pachten, und die Suräf⸗ 
linge, ſtatt mit dem unmännlichen, geiſttödtenden 
ſittlich⸗berderbenden, ungeſunden und wenig eink 
bringenden Spinnen, mit Kattunweben echte 
a Diefe Beſchäftigungs art iſt in phyſiſcher 
owohl als in moraliſcher Hinficht beſſer und ge⸗ 


währt nicht allein, wie dies wenigſtens aus den 
Offerten des genannten Unternehmens hervorge⸗ 
hen ſoll, eine weit größere Geld⸗Einnahme dem 
Staate, ſondern ſie iſt auch in induſtrieller Be⸗ 
ziehung für die ganze Gegend bedeutſam, nament⸗ 


lich wenn der Unternehmer, wie er dies auch bei⸗ 


andern Straf-Anftalten, deren ‚Arbeitskräfte, er 
gepachtet hat, 100 e 
So z. B. ſoll er in Naugard auf eigene Koften 
für 10,000 Thlr. Gebäude aufgeführt haben, um 
Räume zum beſſern induſtriellen Betrieb zu ge⸗ 
winnen. N I 


Von der Ahr, 20. Juni. (Köln. Z.) Ges 
ſtern gegen 5 Uhr Nachmittags zogen zwei ſchwüle 
Gewitter von Weſten und Süden her, welche ſich 
an den Bergen bei Ahrweiler bis Althenahr tra⸗ 
fen. Keines wollte dem anderen weichen, es er⸗ 
olgten Donnerſchläge, Schlag auf Schlag, und 
f 0810 auch kalt ein bei der Ahrweiler Kirche; es 
fiel ein Regen wie ein Wolkenbruch, und binnen 
einer Stunde ſtand Alles in der Ebene in Waſſer 
und Schlamm, ſo daß ganze Weinberge mit den 
Weinſtöcken und den Mauern vernichtet wurden. 
Mancher hat einen Schaden von 100 bis 500 Thlr. 
gehabt, die Ueberſchwemmungen in den Gärten 
und Feldern ungerechnet. 881 88 


ein Militair ſetzte in einem Nachen über einen 
ah ae eines Geiſtlichen, welcher 
feinen. Eſel mit in das Fahrzeug genommen. 
Das arme Thier zitterte an allen Gliedern, Der 
Militair, welchen die Luft anwandelte, mit dem 
Geiſtlichen ſeinen Scherz zu treiben, begann die 
Unterhaltung damit, daß er den Geiſtlichen fragte, 
warum ſein Eſel wohl fo zittere: „Wenn Sie, 
entgegnete der Pfarrer, „gleich dieſem Eſel, den 
Strick um den Hals, Ketten an Ihren Füßen und 
einen Prieſter zur Seite „hätten, Sie zitterten 
ſicherlich noch mehr als der Eſel !“ un. u 
Unweit Zittau führt ein ee een 
Aa | en zunächſt. nach dem Zollamte. 
Sonntags wandeln viele Fremde dieſe Straße 
und beſuchen drüben Schloß Gräfenſtein, Fried⸗ 
land oder Liebwerda. 


lich Man en 1 10 
eht ein freundlicher Mann am Wege. Gehen, 
S5 5 Her fragt er eben Tabacke 155 5 
Auf die beziehende Antwort ſagt er freundlich: 


Haben Sie etwa fremden Taback, ſo warne, 
ich Sie ſehr wohlmeinend; es koſtet 10 Gul⸗ 
ich Sie ſehr wohl ; Der ener 


den Strafe, ganz gewiß. Der, Wande 
kehrt eilig feine, Tah e 0 
den Vorrath. aus, dem Warn mama dau 
end. Iſt der Wa 0 ee 
Warner ſeinen umfangskeiches »„Tabatſſskus mit; 
dem 47 Kraute, und f eut ch m 

ſchenfreundli hen Werkes. Aferent ME 


2 . 
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iaorlin : Stettiner Eilenbahn. 

Sektion Berlin- Angermünde. San 
Frequenz in der Moche vom 2öten-Zuni bis eine 

ſchlſeßlich den Aften Juli: 4578 Per ſonen. N 


Barometer und Thermometerſtand 
bei CE. F Schultz & Comp: 


10 N 1 N N Abends, 


6 Uhr, Uhr. 19, Uhr. 
Barometer in 7 . 390,37 67077, 335 4. 
Pariſer Linſen 5 3. | 335,82“ 380,36 | 036,447 - 
auf 0% reduzirt, J. 5 5 . 
Thermometer 2. 4. 9 0% | + 108° . 10 2% 
nach Röaumur ? 3, . 100% + 15 4% T 12,2% 


Es iſt mir vor mehreren Tagen eine von vielen Bür⸗ 
gern unterzeichnete Darſtellung übergeben worden, in 
welcher ſie ſich zwar ſämmtlich eingenommen dafür, 
daß eine Eiſenvdahn von Stettin nach Stargard aus⸗ 
geführt werde, erklären, aber ſehr große Nachtheſle für 
die ganze Stadt fuͤrchten, wenn ſie nicht auf einem 
beſonderen, vor der, Laſtadie anzulegenden Bahnhof 
dus mündet!!! er A e 
„Ich babe meine Erwiderung darauf, wodurch ich 
glaube, die gänzliche Grundloſigkeit dieſer Beſorgniß 
dargethan zu haben, den Erſtunterzeichneten zugeſendet. 


Da ich aber, nach der Vorſchiedenartigkeit der Unter: 
zeichnungen und der Weiſe, wie ſolche geſammelt wor⸗ 
den, annehmen mochte, daß meine Erwiderung nicht 
Allen baldigſt zukommen duͤrfte, ſorſteht denen, die es 
wünſchen, das Konzept derſelben auch zur Einficht bei 
mir zu Gebot, oder, wie ich in der Erwiderung an⸗ 
heimgeſtellt babe, auch mündliche Beſprechung mit mir 
über den Gegenſtand. Stettin, den Ten Juli 1843. 


Der Ober⸗Bürgermoiſter Maſche, 


TTT N 
Die Koͤniglichen Hof- und Operntänzer Herr und 


al 2 ? Yu Ban, 
K un ſt „N a ch rei ch t. M) rt 


Das ſogenaupte Tyrolex Kleeblatt wird uns in 
0 1 n on legen Scheele durch ſoinen, 
9 0 chen Nätürgeſang ein Vergungen ſeltener Ark, 
Ae, See eee dehnen der e 
Finſcgenteſte Miodufation ihrer inan greſchen Stim 
men dhe und Tiefe ſowohl als auch durch ihre Tte⸗ 
mülation, welche ſis mit großer Kunſtgewandtheit auge 


führt, ſe wie durch eine bewündernswürdige Fertigkeit 


im,Jodel, aus. Herr Eiſenbergz als Komitee und 


Herr Schattinger als Jodler ſtehen ihr wuͤrdig 
Salbe, und es 1 iſt wohl ſelten den freundlichen Sa 
gern, welche zuweilen aus ihren heimiſchen Thälern 
in die weite Welt ziehen, um durch ihren gemuthfichen 
Geſang Alt und Jung zu erfreuen, überall ein fo un⸗ 
getheilter Beifall geworden, als dieſem Kleeblatt. Wir 
haben es daher nicht unterlaſſen wollen, die geehrten 
Leſer dieſer Zeitung auf dieſen Kunſtgenuß am Voraus 


aufmerkſam zu machen. 2 


Ent bin dungen. 
Die heute Nachmittag erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau, geb. Buſch, von einem muntern Knaben, 
eige ich meinen Freunden, „ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
ung“, hierdurch ergebenſt an. ER 
Stettin, den Iten Juli 1843. 
A. W. Studemund. 
Die heute Morgen 84 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner Frau, gebornen Präſſel, von einem 
Knaben, beehrt ſich auswärtigen Verwandten und 
Freunden, ſtatt befonderer Meldung, anzuzeigen 
der Regierungs⸗Rath Bendemann. 
Stettin, den Aten Juli 1843. 
Die heute Abend um 93 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einer gefunden Tach, 
ter, zeige ich Verwandten und Freunden, ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung, hiermit ergebenſt an. 
Stettin, den sten Juli 1843. 29 
5 W. Nu tz. 


Die am Alſten d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindung 
-feiner lieben Frau von einem gefunden Knaben, beehrt 
ſich allen Freunden und Verwandten, takt beſonderer 
Moldung, ergebenſt anzuzeigen A. Gamp. 

Maſſaunen bei Schi gen den Aaſten Juni 1843. 

o des fälle. aa 

Geſtern Nacht um 12 Uhr entſchlief meine liebe Frau 
nach einem langen Krankenlager an der Bruſtkrankheit. 
Ich und meine 5 unmuͤndigen Kinder ſtehen an ihrem 
Sarge und beweinen unſern ſo großen und ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt, welches ich Freunden und Verwandten, 
ſtatt keſonderer Meldung, ergedenſt anzeige. 

Stettin, den en Juli 1843. Asse 

Stephan Biagini, Gipsfigurenfabrikant. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs Geſuche. 

Ein junger gewandter Kellner von außerhalb wuͤnſcht 
hier oder nach außerhalb ein baldiges Engagement. 
Adreſſen unter 8. nimmt die Zeitungs⸗Expedition an. 


W 


fabrene Demoiselle, aber nur eine solehe, fiudet in 
einer bedeutenden Wirthschaft in der Nähe Stet- 
tns ein Unterkommen. Näheres Breitestrasse 
No. 359, 2 Treppen hoch. > ö 1 
Ein Lehrling findet ein Unterkommen beim 
Klempnermeiſter A. Eifert, 
Kohlmarkt No. 616. 


e vermiſchten Inhalts, 


} weh iv oh 5 
- Eine in allen Zweigen der Landwirthschaft er- 


— — 
7 


* 


Schoͤne dicke Milch 
im Caffee Hauſe bei Hubert in Bredow: N 


& 


ann tim ach un g. 
Deie diesjaͤhrigen regelmaͤßi⸗ 
gen Fahrten des bekanntlich 

fr, mit Salon, Damen⸗Zimmer, 
Reſtauration und allen Ber 

guemlichleiten eingerichteten 
a BU Boruſſia, geſchleppt von einem Dampf⸗ 
ſchiff mit kräftigen Maſchinen, zwiſchen hier und Swine⸗ 
münde, werden am Sonnabend den iſten Juli von 
hier ab beginnen, und waͤhrend der Bade⸗Saiſon fort⸗ 
geſetzt. Die Abfahrt geſchiehtn u 
9% 7ER tn: 

a a ) 2 Uhr Nachmittags, 


Mittwochs und J -- u 
„Freitags, ) 7 Uhr Morgens, 2 


223 


4 


115 Me von Swinemünde: 
Montags und J ung: e 
Sonaten 5 7 Uhr Morgens, 
Dienſtags und 10 
f Donteiftage, ) 2 uhr Nachmittags, 

Die Preiſe ſind unverändert: 

auf der Boruffia 13 Thlr. A Perſon, 
auk dem Dampfſchiffze 1 Thlr. à Perſon, 
fuͤr Kinder unter 12 Jahren die Halfte, 
für Wagen 2, 4 und 5 Thlr., 
»Paſſagier⸗Gut bis 100 Pfd. ſchwer frei, 
das Uebergewecht à Ctr. oder 2 Eubikf. 6 ſgr. 
Die Paſſagier⸗Billets werden eine Stunde vor der 
Abfahrt am Einſchiffungs Platz gusgetheilt und ſind 
daſelbſt zu löſen. Stettin, den loten Juni 1843. 
Comits der Stettiner Dampfbugſirboot⸗Rhederei. 
Bun mal) — 238 : 
Gute Kähne zum Beladen von Güternz 
Steinkohlen und Getraide weiset nach 

—2ͤ ͤ W. Bette, S 
im Befrachlungs-Comptoir gr. Oderstrasse No. 68. 


Die geweſene Trockenſtelle fuͤr Waͤſche im Gruͤtzma⸗ 
cherſchen Speicher No. 48 empflehlt fichy wieder zur 
fleißigen Benutzung eines gerbrten Publikums ergebenſt. 
1 Bene mean: ene 

Sollte noch Jemand Forderungen an das Schiff 
„Forlung,« Capt. R. F. Kraemer, haben, so wird 
derselbe ersucht, sich schleunigst bei mir zu mel- 
den, da das Schiff am nächste. Sonnabend unsern 
Halen verlassen wird. Stettin, den 3ten Juli 1843. 

Er F., Cramer. 


Ich warne einen Jeden, meiner Ehefrau, ged. 


Gotzmann, nichts auf meinen Namen zu borgen, in⸗ 


dem ich für keine Jahlung garantire⸗ 
Stettin, den tſten Juli 18439 = 
W. Speiſer, Invaliden-Unteroffizier: 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die Allerhoͤchſt pribilegirte Berliniſche Lebens-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 5 
garantirt durch ein Aktien⸗Kapital von 1 Million 
Thaler Preuß. Cour. und der Ober⸗Aufſicht eines 
Königl. Kommiſſarſus unterworfen, 
gewährt den Verſteherten die beſondete Beguemlichkeit: 
1) die Policen nach Gefallen an deren Inhaber (au 


porteur), oder an den künftig fich legitimirenden 


Eigenthümer derſelben zahlbar auszuſtellenz 
2) die Prämien für lebenslaͤngliche Verſicherungen 
nach freier Wahl in jährlichen, viertel: oder halb. 
jaͤhrlichen Terminen entrichten zu duͤrfen, 
und bietet zugleich eine große Anzahl der verſchieden⸗ 
ſten Verſicherungsarten zur Auswähl dar, von denen 
hier vorzugsweiſe nur diejenige erwahnt wird, durch 
welche der Verſicherte das Recht erwirbt: Se 
das Kapital nach Ablauf beſtimmter Jahre ſelbſt zu 
erheben, oder, wenn er früher ſtirbt, es ſeinen Erben 
oder einer von ihm beſtimmten Perſon dergeſtalt zu 
hinterlaſſen, daß fie es an dem Verfalltermine ſtatt 
feiner erheben kann (f. g. Sparxkaſſen⸗Verſicherung). 
Das Nähere hieruͤher ergeben das Geſchaͤfts⸗Programm 
und der Gefchäftsplan der Geſellſchaft, von denen 
Exemplare ſo wie Antrags⸗Formulare bei jedem Agen⸗ 
ten der Geſellſchaft (hier im Geſchaͤfts⸗Buͤreau, Span⸗ 
dauerſtr. No. 29) ſtets zu erhalten find.: 4 
Berlin, den tſten Juli 1843. 


Direktion der Berlinſſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung er⸗ 
laubt ſich der Unterzeichnete, die reſp. Verſicherten zu⸗ 

leich darauf aufmerkſam zu machen, daß auch bei der 

erliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ebenſo, 
wie bei allen andern derartigen Anſtalten, die Aufrecht⸗ 
haltung der Verſicherung durch die fortlaufende prompte 
Entrichtung der Prämien. an den Faͤlligkeitsterminen 
bedingt wird, daß zwar auch nach Eintritt der letztern 
die jährlich zu entrichtenden Praͤmien noch binnen vier 
Wochen, die viertel⸗ oder halbjaͤhrlich zahlbaren noch 
binnen acht Tagen, angenommen werden, „daß aber des 
ren Annahme waͤhrend dieſer Nachfriſt die Folgen der 
Zögerung, d. h. den Verluſt aller Rechte aus der Ver⸗ 
ſicherung, nur in dem Falle aufhebt: ö 

wenn der Verſicherte zur Zeit der Zahlung noch ges 
lebt hat. ; RUHT 
Nach Ablauf dieſer Nachfriſt wird zwar bei jährlichen 
Prämienzahlungen noch bis zum Ablaufe des Quar- 
tals, bei viertel⸗ oder halbjährlichen Zahlungen aber 
noch bis zum Ablaufe des Monats gegen Entrichtung 
der Praͤmke und eines Strafgeldes, das Wieder⸗Erwa⸗ 
chen der Verſicherung geſtattet, jedoch nur unter der 
Bedingung: ; RT 

daß ein genägendes aͤrztliches Atteſt über den unver⸗ 
andert gebliebenen Geſundheitszuſtand des Verſicher⸗ 

ten beigebracht wird. Es liegt daher im eigenen 
Intereſſe der Verſicherten, die Zahlungstermine 
der Prämie puͤnktlich inne zu halten 
Stettin, den Zten Juli 1843. EN 


A. Lemonius, 917 
Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
2 Geſellſchaft. 
Zugleich für die Herren Agenten: 
f Vice, Cena Phe in Swinemuͤnde, 
S. Aſcher in Cammin, 
C. Schmidt in Gollnow, Aue 
Apotheker Meyer in Pyrig, = 
Apotheker Steinbrück in Greiffenberg i. N., 


Kämmerer Woltersdorff in Bramburg, 


C. F. Kandler in Ueckermünde 
S x 


Eine ländliche Beſitzung (Haus und Garten) in der 
Nahe Stettins belegen wird zu kaufen geſucht. Aner⸗ 
bietungen nimmt an das Adreß., Commiſſions⸗ und 
re e in Stettin, große Domſtraße 

o. 679. ; £ 


Eine Dame, die am (sten oder 16ten d. M. nach 
Colterg in einer begumen vierfigigen Kutſche 'reifet, 
ſucht Reſſegeſellſchaft auf gemeinſchaftliche Koſten. Na⸗ 
heres bei Herrn Pagel, Moͤnchenſtraße No. 458. 


Eine Apotheke in einer der größeren Staͤdte Yom: 
merns oder der Mark, wo Möglich mit einem Geſchaͤft 
von mindeſtens 5000 Thlr., wird bon einem zahlungs⸗ 
fähigen Käufer zu kaufen geſucht. Adreſſen nimmt die 
Zeitungs⸗Expedikion an. f 


e Langen garten a 
empfiehlt vorzuͤglich ſchoͤne Erdbeeren täglich, frifch. 
Der am vergangenen Freitage bei dem Schuͤtzenfeſte 


vertauſchte kenntliche Hut iſt in der Breitenſtraße 
No. 345, 2 Treppen hoch, in Empfang zu nehmen. 
K- —.. — 


a Lotterie, i 
Zur iſten Klaſſe Ssſter Lotterie find Looſe zu haben 
bei J. Wils nach, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Fonds- und Geld- Cours. Preuss, Cour. 


3 — — 
Berlin, vom 3. Juli 1843 geld. 
Staats- Zehuld - Scheine [ 33,104 1032 
Preuss, Kagl. Obligationen 30. 4 1034 1024 
Prämien-Scheine der Seehan dt. — 902 — 
Kurmärkische Schuldverschreungen 34102 — 
Berliner Stadt- Obligatios en 32 1034 — 
Danziger do. in Theilen 8— 48 ͤ—2 
Westpreuss, Pfandbriefe * 32102 1024 
Grosshersotztb. Posessehe FPfandbr... . 1° 4 11063 100 
do. do. do. 341023 — 
Ustpreusstsche d 35 — 1034 
Pommersche 2 92. 4341034 1024 
Kar- und Neamärkteche 6 341103 1025 
Sehleslsehe do.. 33 — 1012 
4 2 t 1 „ a. 8 
Berlin-Potsdamer Elsenbabrn 5 1391 — 
do. do. Prior.-Aetln , . . . 4 — 1032 
Magdeburg-Leipziger Eisenb. e d 
do. do. Prlor.-Actle rd 4 104 1035 
Nezllu-Aubalt. Kisenb ahn 1402 1395 
do, do. Prfor.-Actleen 4 ee 1034 
Düsseldorf - Elberfelder Eisenb. . , , , 5 804 | 7 
do. do, Prior.» Actien , . 419 3 25 
Abelulsehe Kisenb ann 2 N 3 
do. Prlor.-Aetlen 4 751 885 
Berl.-Fraukf. Eisen. 5 1257 
do. Prior.-Actien. 0 0.00% ” 1044 1034 
Ober-Sohlesische Eisenbahn... 0... 45 155 7 
Berl., Stett. Eis. Litt, M.. 1152 1752 
e ee 1 
2 hm Hubs 2 1137 
brteärlehsd, or — in 195 
Andere Goldmünzen h 5 Tul. — 13 ir 


Diseoate. . . 


nn 


Beilage. 


Beilage zu No. 80 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung, 


Vom 5. 


e 
OGfficielle Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Laut Verfügung des Koͤniglichen Allgemeinen Krie⸗ 
ges⸗Departements ſoll die Lieferung von ö 

60. Etnr. gelaͤuterten Stangenſchwefels 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Hierauf 
Reflektirende werden erfucht, ſich Freitag den 7ten Juli e., 
Vormittags 10 Uhr, zur Abgabe der Lieferungspreiſe 
unter Vorlegung von Proben im Geſchaͤfts⸗Lokgl der 
eee Stelle (Artillerie⸗Zrughof) einzufinden, 
woſelbſt die Lieferungs⸗Bedingungen einzuſehen ſind. 

Stettin, den ten Juni 1843. 

Koͤnigliches Artillerie⸗Depot. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 


Bei C. F. Oſiander in Tuͤbingen iſt fo eben ers 
ſchienen und in allen ſoliden Buchhandlungen zu haben, 
in Stettin in Unterzeichneter: 
leber die Reform derproteſtantiſchen Kirchen⸗ 

verfaffung, mit befonderer Beziehung auf Wir; 

temberg, Von G. F. Koͤhle, Diafonus in Moͤck⸗ 
muͤhl. broch. 15 ſgr, 

Die Che im Geiſte Chriſti und die gemiſchten 
Eben. Aus der ungariſchen Handſchrift des Welt⸗ 
prieſters Horärik. 8. broch. 15 far: 

Der Verfaſſer, katholiſcher Geiſtlicher, eroͤrtert in 
dieſer Schrift das Weſen und die Natur der Ehe, 
ſpricht ſich über die Unweſentlichkeit des prieſter⸗ 
lichen Segens bei derſelben aus und fkizzirt die, 
Unſchluſſigkeit Roms hinſichtlich der gemiſchten Eben; 
ſie iſt daher fuͤr Katholiken und Proteſtanten, Geiſt⸗ 
liche und Laien von Intereſſe. 5 

Genius der franzoͤſiſchen Sprache, oder Samm⸗ 

lung von 3200 Sprüchwörtern und ſprüchwoͤrtlichen 

Redensarten, mit der deutſchen Ueberſetzung. Be⸗ 

‚arbeitet nach dem Dictienaire der Academie, dem 

des deux Nations, denen von Boiſte, Gattel, Mo: 

zin ic. und anden Werken. In alphabetiſcher 
Ordnung. broch, 15 gr. 

Allen, welche die angeſſche Sprache erlernen oder 
ſich in derſelben vervollkommnen wollen, als ein gutes 
Huͤlfsbuch zu empfehlen. 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 

(Léon Saunier.) 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


In Stargard bei Hendeß, Prenzlau bei Vincent, 
Neuſtrelitz dei L. Duͤmmler, Greifswald bei Koch 
iſt vorrätbig, fo wie in der Unterzeichneten zu haben: 

Als ſehr brauchbar iſt mit Recht zu empfehlen die 

neunte verbeſſerte Auflage von 2 
ampe 


2 W. G. Camp 
Gemeinnuͤtziger Briefſteller 
für alle Faͤlle des menfchlichen Lebens, mit Angabe der 
Titulaturen für alle Stände. 8. br. 15 far, 
Dieser Briefsteller enthält 160 Briefmuster aur 
Nachbildung, wie auch 72 Formulare zu Kauf., 


Juli 1843. 


LL 
Mieth-, Pacht- und Lehr-Contracten; Erb-Verträ 
Testamente, Schuldserschreibungen, Lal enge 


Vollmachten, Anweisungen, Wechsel und Att 
Für die bürgerlichen Verhältnisse. 2 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei G. W. Niemeyer in Hamburg if erſchi 
und in allen Buchhandlungen, in Stettin an 
terzeichneten, zu haben: Er er 


Der bewährte 


€ 2 2 8 2 

2 Arzt für Unterleibskranke. 
uter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Ma⸗ 
genſchwaͤche, ſchlechter Verdauung, und 9 er 
entſpringenden Uebeln, als Magendrücken, Magen⸗ 
krampf, Verſchleimung, Magensäure, Uebelkeiten, Er⸗ 
brechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, har⸗ 
tem und aufgetriebenem Leibe, Blaͤhungen, Herzklopfen, 
kurzem Athem, Seitenſtechen, Ruͤckenſchmerzen, Be⸗ 
Hemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut⸗Andrang 
nach dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von Augen⸗ 
krankheiten, periodiſchen Kraͤmpfen, Hypochondrie, 
ien u. ſ. w. leiden. Nach bewährten An⸗ 
ichten und praktiſchen Erfahrungen von Dr. E. Fraͤnkel. 

8. geh. Ste Aufl. 6 Gr. . 


Nicolaische Buch- & Papierhdlg. 


(C. FP. Gutberlet) in Stettin. 


Auktionen. . 
Auf Verfugung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. See 
Handels-⸗Gerichts ſollen Dienſtag den liten Falle 
EB 2 Uhr, auf dem Haaſefchen Hofe am Zie⸗ 
genthor; 
80 Laſt 15 Tonnen große Neweaſtler Kohlen 
13 1 kleine Neweaſtler Kobe, wo 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlu 
kauft werden. Stettin, den Iten Juli a . 
2 — Reis leer. 


Sonnabend den e 
Sonnabend den Sten Juli e., Nachmittags 4 Ul 
sollen am Bollwerk im Speicher No. 7, ere 155 
schädigte Segel und desgl. Tauwerk vom Schiffe 
»Fortuna«, Capt. Kigemer, au den Meistbietenden 
gegen gleich baare "Bezahlung Öölfentlich verkauft 
werden. a 
N bb 2 
offen Donnerftag den böten Juniie, Nachmittags 
2 Uhr, Grabow Ro 24 (Breßlerſche Gerten⸗Ekabliſfe⸗ 
ment): eine Anzahl Brauerei⸗Gefaͤße aller Art, 3 Makz⸗ 
darrblaͤtter, mehrere Brausreistltenfilien, verſchſedene 
Handwerkszeuge, meſſingene Krahne, Karren, 1 Hol: 
ſteiner Wagen und dergl. m. Öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. 5 z : Reisler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen: 


Das mir zugehorige, im Dorfe Trechel, Amt Nau⸗ 
gard, belegene Büdner⸗Grundſtuͤck bin ich Willens, aus 


freier Hand zu verkaufen, und hade desbalb einen Ter⸗ 


min auf . 
den gten Auguſt, Vormittag um 10 Uhr, 
in meiner vor dem Naugardter Thore hierfelbft- belege⸗ 
nen Wohnung anberaumt, wozu ich Kanfluſtige hier⸗ 
mit einlade. Der Kaufpreis und die naheren Bedin⸗ 
gungen find bei mir einzuſehen. 

Gollnow, den Aten Juli 1843. = 

Der Gaſtwirth Burow. 


Das hierſelbſ. in der kl. Ritterstraße sub No. 808 


belegene Haus iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere hierüber zu erfahren bei 
= Hartmann, Juſtſz⸗Commiſſarius, 
Roſengarten No. 295. 


In einer kleinen Stadt in der Nähe: Stetting ſoll 


ein am Markt belegenes Wohnhaus nebſt Garten und 
Wieſen, ſeiner guten Lage wegen ſich zu jedem Ge⸗ 


ſchaͤft eignend, aus freier Hand verkauft werden. Naͤ⸗ 


here Auskunft ertheilt die Zeitungs⸗Expedition. 


Veraͤnderungshalber ſoll ein in der Unterſtadt bele⸗ 
Zuſtande befindliches Wohnhaus aus 


genes, in gutem 
freier Hand verkauft werden. Naͤhere Auskunft ertheilt 
die Zeitungs⸗Expedition⸗ 8 er 


Das Grundſtück Frauenſtraße No, 891 iſt zu ver⸗ 


kaufen. Näheres in unferem Comptoir. 
5 3 J. G. Weidner & Sohn. 


Verkäufe beweglicher. Sachen. . 
Wirklich geprüfte 


9 ſgr., dei. » Earl Betſch. 


Den zweiten Tkansport echte diesjaͤhrige Meltauer: 
Mübhchen empfing ich und verkaufe a Metze. 7 ſgr., 


in Scheffeln billiger! 


Von feinſter Tiſchbutter und 
e ec e e und em⸗ 
pfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 

; Carl Betfh: 
Neue delicate Matjes-Meringe, fo wie vor⸗ 
zuͤgliche Wettheringe:in kleinen Gebinden und ein⸗ 
zeln empfiehlt zu billigen Preiſen 5 2 
Carl Betfch; große Wollweberſtraße No. 565. 
ee A — 


Carl Brtfc. 


Moorrüben:; 
wie Alkhee⸗ oder Bruſt⸗Chocolade, 
ſten⸗Chocolade bei a { 
: > C. W. Luͤdke, Bollenſtraße No. 786. 


Eine Berliner Drehrolle iſt veraͤnderungshalber zu 


verkaufen Frauenſtr. No. 901, beim Wirth. 
Neuen Matjes⸗Hering 
von vorzüglicher Qualität offerirt Ad fgr. pr. Stück 


ilhelm Faehndrich, Frauen No. 908, 
Hbelm. Se de vom Aoflrhöfe No. 908, 


und für den Huſten anerkannte 
Berliner Moorruͤben⸗Bonbons à 10 fgr., bei 10 Pfd. 


ſehr guter Kochbutter 


Althee⸗ und Bruſtthee⸗Böonbons, ſo 
ſuͤße und bittre Ger⸗ 


FFCCFCCCCCCC NEREHRRRN EN 
: Velour d’Utrecht (wollener Sammet), : 
: Damaſt, geſtreifte Moirses, Taboret,: 
F halbwollene und baumwollene Damaſte, : 
f ſowie die neueſten Gardinenſtoffe empfeh⸗: 
F len in größter: Auswahl zu den billigften + 
„ Preiſen 
7 Piorkowsky & Comp., 
2 Kohlmarkt No. 622. 
VVCVVVVCCCCCC 
Neue Holländ. Sardellen a 


lden 


in schöner-Qualit “empfing. die erste Zuführ und 


offerirt in-Ankern und ausgewogen billi 
Julius Rohleder. 
Non neuem engl. Matjes-Herin vorzüg- 
licher Qualifé empfing ich fernere Zuführen und 
offerire- solche in Tonnen, kleinen Gebinden und 
einzeln au- billigern Preisen. 
l Julius Rohleder; 


Messinger Citronen, bestens conservirte Frucht, 
verkaufen, um zu räumen, in, Kisten und ausgezählt 
sehr billig Julius Rohleder; 


F. Atrac, extra fein Jamaiea Rum, f. Cassia, 
neue Corinthen, süsse und bittere grosse Mandeln, 
Maeisblumen und Nüsse, Nelken, neue Rosinen, 
alle Sorten Reis, raff. Salpeter, raſf, Schwefel, brau- 
nen und blanken Berger Leberthran offerirt billigst 

Julius Rohleder. 


Ganz ausgezeichnet ſchoͤnen 5 = 
kleinen Delicateß-Hering 
babe: ich wiederum erhalten und offerire ſelbigen 
à 14 ſgr. pr. Pfd. 3 Era 

Wilhelm Faehndrich, Frauenſtraße No. 908, 

Ecke vom Kloſterhofe. i 
Rollen ⸗Portorico in kleinen Rollen, das Pfund 
© sar. bei C. F. Maͤntzel, Kohlmarkt No. 433. 


Röſengarten No. 297 ſteht eine Fenſter⸗Chaiſe und? 

ein Holſteiner Wagen billig zum Verkauf. i 
Trockenes klein gehauenes eſchen Holz iſt billig zu 

en beim Wraker Bradenahl auf Mafche’s 
of. 


ze Ge ſtärkklobiges buͤchen Brennholz habe ich 
in Commiſſion erhalten und verkaufe die Klafter zu 
9 Thlr. 15 [gr. Naͤheres erfahrt man bei dem Inſpek⸗ 
tor Herrn Oldenburg auf dem Rathsholzhofe. Ab⸗ 
folgeſcheine werden ertheilt Grapengießerſtr. No. 418,5, 
im Laden. 5 

Ganz vorzuͤglichen ER 

Fliegenleim | 

_ Wilhelm Faehndrichh 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe - 

Neiten ge bee e Stuck 9 pf. 
und 1 ſgr ganz friſche Gras utter bei 

A. Grube, Fuhrſtraße No. 641. 


offerirt 


Hamburger Cigarren⸗ und Rollen⸗ 
Varinas⸗Canaſter⸗Ausverkauf, 
Breiteſtraße No. 404, parterre. 


Mit dem billigen Verkauf der letzten Beſtände des 
großen Hamburger Cigarren⸗ und Rollen. Varinas⸗ 
Canaſter⸗Ausverkaufs wird noch kurze Zeit fortgefah⸗ 
ren, und befinden ſich einige Poſten früher vergriffen 
geweſener Havanna Cigarren, als Ja Norm a, 


Napoleon, la Maravilla, la Ca- 
sualidad wieder auf dem Lager. 


A4 Igr. das Pfd. 
beſten hellen Leim bei Schwarze & Roſe, 
in der weißen Taube am Kohlmarkt. 


f Rafffnirten Ruͤben⸗Syrop 
empfing wieder und empfiehlt davon im Ganzen und 
einzeln billigſt T. C. Luͤderitz. 


Ein gutes Comptoir-Pult und eine Guitarre sol- 
len wegen Mangel an Raum billig verkauft wer- 
den gr. Lastadie No. 216. ; 

— 22 TTT 
Ver miet hungen. 
Grapengießerſtraße No. 167 iſt die zte Etage von 
5 bis 6 Stuben nebft- Zubehör zum Ajten Oktober 

miethsfrei. = a 

Grapengießerſtraße No. 159. ist die gte Etage, beſte⸗ 
bend aus 2 Stuben Kabinet, heller Kuͤche und Zube⸗ 
hoͤr, zum Affen Auguſt zu vermiethen. > 


In meinem Haufe Kloſterhof No. 1153 iſt zum Affen 
Auguſt die gte und Ate Etage zu vermiethen, jede ber 
ſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Kuͤche nebſt Zubehoͤr. 
2 Buchboltz, Schloſſermelſter. 


— — 


Eine Parterre⸗Wöhnung für ruhige Miether, beſte⸗ 
bend aus 5 Stuben nebſt Zubehör, iſt zum Aften Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Näheres in der Ztgs.⸗Expedition. 


Langebrückſtraße No. 89 iſt eine Stube und Kammer 
mit Möbeln zum Aften Auguſt zu vermiethen. 


Schulzenſtraße No. 173 iſt ein Laden, Deere 

una Die dritte Etage, beſtehend aus zwei Vorderſtu⸗ 
ben nebſt fünf heizbaren Piecen, Speiſekammer, 
Kuͤche, gemeinſchaftlicher Waſchküche und Trok⸗ 


kenboden, und 5 £ 
die vierte 1 it eben ſo viel Piecen, zum 
zu vermiethen. g 


tften Oktober d. 

Eine Stube mit Modeln ist zu vermiethen Speicher⸗ 
ſtraße No. 48 bei Franz. 0 

Ein Logis, par terre, in der⸗ 

adt, von 4 bis 5 Stuben nebſt Kammer und ſonſti⸗ 
gem Zubehör; welches fich vorzugsweiſe zu einem Han⸗ 
delsgeſchaft eignet, da auch ein Speicher mit 4 Böden 
und Remiſe überlaſſen werden kann, iſt zu Michaelis 
d. J. zu vermiethen und wird die hieſige Zeitungs⸗ 
Expedition den Vermiether nachweiſen. 
„Ein geraͤumiger Laden, nöthigenfalls mit Wohnung, 
iſt zum iſten Oktober kl. Domſtr. No. 784 zu vermiethen. 


beſten Gegend der Untek⸗ 


Rosengarten No. 298—99 find in der ten und 
Iten Etage 2 Quartiere von reſp. 5 bis 7 Stuben dc. 
zum Affen Oktober c. zu vermiethen. : 

Es find drei luftige Boden im Garten⸗Speicher 
No. 51 vom Affen Auguſt c. ab zu vermietben. Naͤ⸗ 
heres bei Simon & Comp. 
Kleine Domſtraße No. 768 iſt die 2te und gte Etage 
zum Aften Oktober zu vermiethen. 5 ; 

In der Baus und Breitenftraßen-Efe No. 381 iſt 
die bel Etage, beſtehend in 5 heizbaren Piecen nebſt 
Zubehör, zum tſten Oktober c. zu vermiethen. Das Näs 
here beim Wirth. : ; 


Rossmarkt No. 720 ist eine Stube mit Möbeln zu 
vermiethen. Näheres No. 709 parterre. 

Große Wollweberſtraße No. 580 iſt die 2te Etage, 
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche ıc., zum er⸗ 
ſten Oktober zu vermiethen. 

Roßmarktſtraße No. 762 ist in der bel Etas e ein 
Quartier von 2rbis 3 Stuben nebſt Zubehör ſogleich 
zu vermiethen. x Ze 
„Junkerſtraße No. 1108 iſt zum iſten Oktober in der 
2ten Etage ein Quartier von 3 aneinanderhaͤngenden 
Stuben, Schlafkabinet, Küche nebſt Ausguß und 
Speifefammer, 2 Bodenkammern, Holzſtall nebſt ges 
e Waſchhauſe und Kellerraum zu ver⸗ 
miethen. 5 


Eine Stube nebft Kammer mit Möbeln iſt ſofort 
am Hokzbollwerk No. 1175 zu vermiethen. 

Noſengarten No. 267 ſſt die Zte Etage, beſtehend in 
3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, zum Affen 


Fra 


Oktober zu vermiethen.“ 


Große Wollweberſtraße No. 579 iſt die te Etage, ; 
beſtehend in- Stuben, Alkoven nebſt Zubehoͤr, zum 
iſten Oktober zu vermiethen. 

Die 2te Etage in der Frauenſtraße No. 919 iſt zu 
Michaelis zu vermiethen. 

Moͤnchenſtraße No. 468 ift die Unter⸗Etage von drei! 

tuben u. ſ. w. zum ſſten Oktober zu vermiethen. 


Zwei Stuben nebst Kammer und Küche sind so- 
gleich zu vermiethen grosse Oderstrasse No. 22. 


Am gr. Paradeplatz No. 535 iſt zum iſten Oktober 
d. J. die zweite Etage, beſtehend in 6 heizbaren Stu⸗ 
ben, Schlafkabinet, heller Kuͤche, Speiſekammer, Be⸗ 
dientenſtube, Keller, Holzſtall und Bodenkammer, zu 
vermiethen. rer 

Schuhſtraße No. 803 find zu Michaelis a. c. noch 
mehrere herſchaftliche Wohnungen und 1 moͤblirtes 
Zimmer, ſo wie Breſteſtraße No. 409 zum iſten Au⸗ 
guſt 1 Wohnung zu vermiethen. Näheres im Laden 
von J. Aſch & Comp., Breiteſtraße No. 409. 


Junkerſtraße No. 1110 iſt beine freundliche Stube 
nebſt Entree mit Moͤbeln an einen ruhigen Miether 
ſogleich zu vermiethen. BE 

Kohlmarkt Nö. 430 iM um, iſten Oktober die Age: 
Etage zu vermiethen. . 5 5 . 


elzerſtraße No. 806 iſt die Wohnung in der zwei⸗ 
ten Ekage, nach vorne heraus, zu vermiethen und zum 
1ſten Oktober zu beziehen. 


Kloſterhof und Frauenſtraßen Ecke No. 908 find drei 
Stuben und Kammer nebſt Zubehoͤr, Sonnenſeite, zum 
iſten Oktober e. zu vermiethen, Näheres im Hauſe 
parterre links. 


In unſerm Hauſe große Oderſtraße No. 71 iſt eine 
Stube und Alkoven, zum Comptoir paſſend, ſofort 
oder auch fpäter zu vermiethen. c 

Meier & Comp. 


Breiteſtraße No. 390 find zum Aften Oktober, noͤthi⸗ 
genfalls auch fruͤher, mehrere luftige Boͤden zum Ta⸗ 
back zu vermiethen. 

Die 2te Etage, beſtehend in 4 heizbaren Stuben nebſt 
allem Zubehoͤr, iſt zum Alten Oktober Baumſtraße 
No. 1022 zu vermiethen. G. C. Nebel. 

Zwei Getreideböden ſteyen im Speicher No, 60-61 
auf dem Hofe zur ſofortigen Vermiethung frei. Naͤ⸗ 
beres daſelbſt im Comptoir. € 

Die bel Etage des Pauſes kleine Domſtraße No. 784, 
8 Zimmer nebſt Zubehör, iſt zu Michaelis zu ver⸗ 
miethen. 95 


Eine freundliche Stube, vorne heraus, bel Etage, 
nebſt dahinter liegendem Schlafkabinet, mit auch ohne 
1 iſt ſogleich Moͤnchenſtraße No. 434 zu ver⸗ 
miethen. S 


In meinem, Haufe am Paradeplatz No. 544 find 
parterre zwei Stuben, eine Wagen⸗Remiſe zu vier 
Wagen, nebſt Pferdeſtall zu zwei Pferden zu vermiethen. 
0 ; Friedrich Mey. 

Am Krautmarkt No. 1054, 1 Treppe hoch, vorne 
heraus, iſt eine Stube und Kammer ſogleich oder zum 
‚Alten Auguſt zu vermiethen. 


\ 


Große Laſtadie No. 182 find zwei Stuben, zwei, 


Kammern und Kuͤche zum Iften Auguſt zu vermiethen. 


Wobnunge Veränderungen. 


Die Veraͤnderung meiner Wohnung von der Frauen⸗ 
ſtraße nach der Mittwochſtraße No. 1074 zeige ich ei⸗ 
nem hochgeehrten Publikum hiermit ganz gehorſamſt 
an. Die Hebamme Holz. 


Mein Geſchaͤft nebſt Wohnung habe ich von heute 
ab nach meinem Hauſe, Kloſterhof No. 1123, gleich 
um die Ecke der Frauenſtraße, verlegt, und bitte ich 
ein hochgeehrtes Publikum, mich auch dort durch recht 
zahlreichen Beſuch zu erfreuen. 

Stettin, den aten Juli 1843. 
a F. W̃ 


W. Wolff, 
5 Ingenieur ⸗Mechanikus und Optikus. 
Ich zeige ergebenſt an, daß ich meine Wohnung und 
mein Geschäft nach der 8 
Breitenſtraße No. 409, den 3 Kronen gegenüber, 
verlegt habe. 5 
Zugleich empfehle ich mein aufs vollſtändigſte u 
tirkes Lager von Schnellpoſt⸗Koffern in beliebigen Groͤ— 
ßen, Schirm⸗ und Hutfutterale, Reife: und Jagdtaſchen, 
Pferdedecken, Schulmappen, fo wie alle in dieſem Fach 
nerkommende Artikel und ſtolle bei billigen Preiſen die 
reellſte Bedienung. Beuchel, Sgttlermeiſter. 


Seit dem Iſten d. M. wohne ich Schul⸗ 


zenſtraße No. 342; in dieſem Hauſe iſt 


auch die vierte Etage zu vermiethen. 
Rutkowsky, Schuhmachermeiſter. 


; Wohnungs-Weränderung. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich meine Poſamentier⸗ und Kurz 
Waaren⸗Handlung von der großen Oderſtraße 
No. 69 nach der Breitenſtraße No. 357, in das Haus 
des Schloſſermeiſters Herrn Henſch, bin verlegt habe. 

Stettin, den Aten Juli 1843. 5 : 

H. J. Grotevendt, Poſamentier, 
Breiteſtraße No. 357. 

Vom Aften Juli ab wohne ich kl. Domſtr. No. 688, 
welches ich meinen geehrten Kunden, mich zum ferne⸗ 
ren Wohlwollen empfehlend, hiermit-ergebenſt anzeige. 
= J. Strofeldt, Schneldermeiſter. 

8 == Strohhut⸗Waͤſche. Eu 

Vom titen Juli c. an wohne ich nicht mehr in der 
Fiſcher⸗, ſondern Baumſtr. No. 994, 2 Treppen hoch, 
dem Kaufmann Herrn Bucher ſchraͤguͤber. x 

A. Falkenberg, 


Das Befrachtungs-Comtoir 


P. W. Bette 


ist 0 
er. Oderstrasse No, 68, 
im Hause des Kaufmann Herrn F. W. Glantz. 


Wohnungs- Veränderung. 
Das Comptoir 5 
von 
Sauer & Sapel 
; ist 
Junkerstrasse No. 1112 - 1113, 
im Hause des Herın Wolff. 


Geldverkehr. 
Eine Obligation uber 1000 Thlr. in Cour. zu 4 pCt. 
jaͤhrlicher Zinſen, welche auf einem hisſigen Grundſtuͤcke 
pupillariſch ſicher geſtollt it, kann ſofort cedirt werden. 
Auskunft hierüber in dem Inkelligennz⸗Comtoir hierſelbſt. 
‚Stettin, den 29ſten Juni. 1843. a 
Zum iſten Oktober -find 2300 Thlr. auf ſichere Hy⸗ 
pothek auszuleihen. Näheres am Neuenmarkt No. 949. 
2500 bis 3000 Thlr. find auf ein hieſiges Grund⸗ 


ſtuͤck zur erſten Stelle oder innerhalb 2 des Feuerkaſ⸗ 


ſenwerths auszuleſhen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
5 — ñ—u—Ü— — 


Wer auf gute ſtaͤdtiſche Hypotheken⸗Gelder a 44 bis 
5 pCt. auszuüleihen geneigt if, wolle ſeine, Adreſſe im 
Intelligenz⸗Comptoir sub B. 31 abgeben. r 
Eine Obligation über 1000 Thlr., innerhalb des 
Feuerkaſſenwerths a 5 pet. Zinſen, ſoll zum tſten 
Oktober cedirt werden. Naͤheres Schuhſtr. No. 144. 


Gegen pupillariſche Sicherheit iſt ein Capital von. 
6500 Thlr. Cour, anderweitig auszuleihen und Naͤhe⸗ 


res daruͤber Koͤnigsſtraße No. 180 im Comptoir, par⸗ 


terre zu erfahren. 


\ 
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